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dGr Abgeordneten Dr. P t e i f (» t' und OenO$ae1\ 
an den Bunde$minlster fUr Finanmen, 
betreffend das Ausma8$ VOft Zulagen an EmPfängerVOn&u.8erordantli~hen 

~ .•. -."" 
4usAnlaß eines Beschwerdeta~les wu~den folgend. Feststellungen ge­

-_acht: 
Es gibt ~we1 Gruppen von 1m a.~. Versor~ngs3enuß stehenden 

Mi11tärpensionisten. Die eine Gruppe bez!eht variable ZUlagen, das heißt ) 

solche im Ausmaße der Differen~ auf h~here Gehaltsstufen. SOle_ZUlagen 

. erMShen sich i-m Zuge e tuer Gehel tserhöhungautoJnatisch. Bie andere, e-1ne . 
ganz kleln.e GrIlPP8. bezieht fixe Beträge, die bei einer Gehaltserh5hung 

stabil bleiben. 

Ob der betreffende .i'en,sionist in den Bezug. 4.er variablen oder 

de~ fixen Z\.llage kommt. hängt von dem ~iortla\.l t der En tec hließung des 

Bundeapräsidenten ab. Dieser intschließuu.g liegt ein Antrag der Zentral ... 

Btell~ (Finan~lnister1um) zugrunde, der wieder vo~ Antrag der zustäQdlgen 
Unterbehörde beeinflußt ist. 

, Bei der Sachlage i at es mehr oder wenigel" Zufall geweson. ob eine 

tl~e oder variable ZUlage gewährt wurd~. . " 

Um dieser Ungleichheit in der Behandlung der Zulagen zu begegnen, 

waren diese Gebühren einhel tlieh. iJl1, Ausm.aß der Differenz auf nächst.höhere 
Gehaltsstufen zu gewähren. 

D1eunterzeich.neten Abgeordneten Btell~n daher an den; Herrn Bundes .. 
minister tUr F1nan~en, die 

!:..11 f'r a g e; 

Ist der Herr Bundesminister bere1tl Vorserge zu treffen, daß die an 

Bezieher von s.o. Versorgungsgenüssen gewährtea ZUlagen unterschiedslos' 

im ;'usmaße der Differenz auf' nächstht;here Gehaltss·tuten gewährt werden. 

zumal bei der geringen Zah~ der mit f1~en ~ulagen bedachten Bezieher der 
Autwa~d kaum in die Waagschalo fallen dürftet 
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